
Anlage 

zur Ratsvorlage V/0402/2018 
 

Satzung zur Änderung der Satzung über die Abfallvermeidung 
und Abfallentsorgung in der Stadt Münster (Abfallsatzung) 

 
Der Rat der Stadt Münster hat in seiner Sitzung am 04.07.2018 aufgrund 
 
der §§ 7 und 41 Abs. 1 Buchstabe f der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666/SGV. NRW. 2023), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
23.01.2018 (GV. NRW. S. 90), in Kraft getreten am 02.02.2018 
 
und der §§ 8 und 9 des Abfallgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 21.06.1988 (GV. 
NRW. S. 250 / SGV. NRW. 74), zuletzt geändert durch Gesetz vom 07.04. 2017 (GV. NRW. S. 
442), in Kraft getreten am 22.04.2017, 
 
in Ausführung des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) vom 24.02.2012 (BGBl. I S. 212), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 20.07.2017 (BGBl. I S. 2808), 
 
folgende Satzung beschlossen: 
 

Artikel 1 
 
Die Abfallsatzung wird wie folgt geändert: 
 

(nachrichtlich: bisherige Fassung) 

  
§ 12 Abs.3 Satz 1 wird wie folgt neu gefasst: 
 

 

(3) Pflanzenabfälle (nicht holzig) und organische 
Küchenabfälle, deren sich der Besitzer entledigen will, sowie 
Speiseabfälle, die in geringen Mengen Erzeugnisse oder 
Tierkörperteile i.S.d. Tierische Nebenprodukte-
Beseitigungsgesetzes (TierNebG) enthalten, sind der Biotonne 
zuzuführen. 

(3) Pflanzenabfälle (nicht holzig), 
organische Küchenabfälle und 
kompostierbare 
Einwegverpackungen, deren sich 
der Besitzer entledigen will, sowie 
Speiseabfälle, die in geringen 
Mengen Erzeugnisse oder 
Tierkörperteile i.S.d. Tierische 
Nebenprodukte-
Beseitigungsgesetzes (TierNebG) 
enthalten, sind der Biotonne 
zuzuführen. 
 

  
  
 
 

Artikel 2 
 
Diese Satzung tritt am Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
 


